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Atifmaame votiVertriamem toid Feiicateisigen
Oöerjosöac4 vor 60 Patten

von Regina Schmack

Im Oktober dieses Jahres wurde am 0-
berjosbacher Rathaus eine Tafel ange-
bracht, die an die Aufnahme der Vertriebe-
nen und Flüchtlinge in unserem Ort erin-
nern soll.
Wie war das damals, nachdem im Mai
1945 endlich der Krieg beendet war?

In das zerstörte Land strömten aus dem
Osten Millionen Menschen, die vor den
russischen Truppen geflohen oder aus ih-
rer Heimat vertrieben worden waren.
Nach Hessen kamen allein 1946 374 Zü-
ge mit 400.000 Personen. Der Untertau-
nus hatte mit 29% den höchsten Flücht-
lingsanteil aller Kreise in Hessen. Zu-
nächst in Sammellagern untergebracht,
wurden die Vertriebenen dann auf die Ge-
meinden verteilt.
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Auch nach Oberjosbach kamen bald die
Ersten. Sie waren meistens im Lastwagen
auf den Dorfplatz gefahren worden. Dort
warteten schon die Bauern, auf deren
Häuser sie verteilt werden sollten. Die
Reste ihrer Habe hatten sie in einem Kof-
fer oder in Bündeln dabei, manche hatten
nur das, was sie auf dem Leibe trugen.
Die 550 Oberjosbacher Einwohner muss-
ten am Ende 225 Menschen aufnehmen.
Die Hausbesitzer hatten zusammenzurü-
cken und einen oder auch mehrere Räu-
me bereitzustellen. Es konnten auch
Dachböden, Kellerräume, Nischen oder
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Scheunen sein. Vermittler zur Verwaltung, zum Bürger-
Die Wohnraumnot hielt Jahre an. In einer meister und Gemeindevorstand.
Auflistung von 1954 finden sich beispiels- Auch die Ernährung der Menschen im
weise zwei Personen, denen 15 qm in Dorf war schwierig, oft hungerten sie. Vor
der damaligen Hauptstraße zugeteilt wor- allem im extrem kalten Winter 1946/47.
den waren, oder eine fünfköpfige Familie, Mit Lebensmittelkarten, die monatlich ver-
die auf 20 qm in der Niederjosbacher geben wurden, sollten die Menschen mit

Fleisch, Fisch, Nährmitteln und Kaffeeer-
satz versorgt werden. Für Kranke gab es
eine zusätzliche Krankenzulagekarte.
Doch war der Erhalt dieser Lebensmittel
nicht sicher, es wurde immer weniger. Ab
Herbst 1946 wurden alle Schulkinder in 0-
berjosbach gewogen. Bei den Flüchtlings-
kindern stellte man 20-30% unter dem
Normalgewicht fest. Ab März 1948 gab es
daher in Oberjosbach eine Schulspeisung.

liatuwatrit* Natürlich versuchten alle sich aus Wald
und Feld, und später auch über einen
Garten, zu ernähren. Pilze, Beeren und
Kräuter wurden gesucht. Bucheckern
sammelten alle für öl. Die Alt-
Oberjosbacher fuhren mit Fuhrwerk und
Planen, die Neuoberjosbacher mit kleinen
Leiterwagen und Betttüchern, auf denen
die herunter geschüttelten Ölfrüchte auf-
gefangen wurden. Nach der Ernte durfte
man auf den Feldern „stoppeln", d.h. Äh-
ren oder Kartoffeln, die übersehen worden
waren, auflesen.
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Straße lebte, und eine zehnköpfige Fami-
lie die auf 24 qm untergebracht wurde.
Manche Familien wechselten die Häuser,
andere zogen in Baracken aus Holz, die z.
B. oberhalb des Jahnturnplatzes (zwei),
weiter unten in der Jahnstraße (zwei) oder
hinter der Schule (zwei) aufgebaut wur-
den.
Es war schwer in diesen Jahren für beide
Seiten. Man lebte eng beieinander, es gab
von allem zu wenig und man
war sich teilweise fremd. Da
waren Konflikte vorprogram- '
miert. Die Vertriebenen er-
fuhren aber auch viel Hilfe,
Verständnis und Mitmensch-
lichkeit.
Alle Gegenstände des tägli-
chen Lebens musste man
sich besorgen oder beantra
gen. Beim Erhalt wurden
Spinnstoffpunkte vergeben.
Erhielt eine Frau beispiels-
weise 1947 einen Schlüpfer
und Strümpfe, so wurden ihr
dafür 14 „Spinnstoffpunkte"
aufgelistet für die Arbeitsho-
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les wurde so auf die Bedürfti-

gebauer und Bruno
Schmack kümmerten sich
darum, waren aber auch die
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war Arthur Dominski, ein tadelloser
Sportsmann. Meine sportliche Laufbahn
erlitt allerdings einen Bruch, als ich beim
Versuch der Riesenfelge vom Reck stürz-
te uQd mir — Gott sei Dank nur — den Arm

brach.
Schwimmen habe ich auch leidlich ge-
lernt. Mein Vater hatte noch von der Front
aus der Mutter eingeschärft, sie solle da-
für sorgen, dass die Buben es lernen. Wir
sind immer wieder zu Fuß nach Schloss-
born ins Schwimmbad gelaufen und natür-
lich auch zurück! Heutzutage — undenk-
bar!

Es gehörte wohl auch zum guten Ton,
Messdiener zu sein. Eine unserer Aufga-
ben war es während der Messe das recht
voluminöse Messbuch von einer Seite des
Altars auf die andere zu tragen. Dabei
stolperte ich einmal und das kostbare
Stück polterte zu Boden. Die Beschädi-
gungen am Buch dürften heute noch zu
sehen sein. Die Messdiener mussten
auch noch von Hand die Glocken läuten.
Wenn man zu fest zog, überschlug sich
die Glocke und blieb — wenn ich mich
recht erinnere — dann abrupt stumm. Auch
das habe ich geschafft. Bei derartigen
Leistungen blieb es nicht aus, dass Pfar-
rer Thies bei meiner Mutter vorstellig wur-
de, um mit ihr zu erörtern, ob ich vielleicht
ein Kandidat für das Priesterseminar wä-
re. Aber, um in der Kirchensprache zu
bleiben, der Kelch ging an mir vorüber.
Pfarrer Thies, ansonsten wohl ein untade-
liger Gottesmann, ist einigen sicher in un-
vergesslicher Erinnerung. Seine Strafakti-
onen waren berühmt/berüchtigt. Wenn er
erfahren hatte, dass die Kameraden wie-
der etwas angestellt hatten, erschien er
mit einem Spazierstock oder ähnlichem
Gerät zum Religionsunterricht. Die Übeltä-

ter mussten nach vorn kommen, sich über
eine Bank legen und wurden verdro-
schen. Einmal schlug er so zu, dass der
Stock zerbrach. Der eine oder andere ver-
suchte zu flüchten, so dass sich bisweilen

eine regelrechte Hetzjagd entwickelte.
Heutzutage - undenkbar!
So ist die für mich ansonsten nur positive
Erinnerung an die Autoritäts- und Re-
spektsperson aus heutiger Sicht doch et-
was getrübt.

Zu seiner Amtszeit wurde die Kirche ge-
baut. Wir haben da auch mitgearbeitet
und mitgemischt. Einmal war einer von
uns auf der Baustelle mit der Seilwinde
hochgezogen worden und Hochwürden
überraschte die Bande. Da setzte es na-
türlich auch wieder reichlich Senge.

Mein Vater kam erst 1949 aus russischer

Kriegsgefangenschaft zurück. So wurde
es für die Familie Schubert im Hause Ra-
cky dann doch zu eng, zumal Frau Racky
inzwischen Herrn Johann Faust geehe-
licht hatte. Daher beschlossen meine El-
tern Mitte der fünfziger Jahre, in Niedern-
hausen ein Haus zu bauen. Heutzutage
undenkbar!

Das Richtfest wurde aber noch in Ober-
josbach im Lindenkopf zünftig gefeiert. Ei-
ner der Zecher bekam Sehnsucht nach
seiner Freundin und setzte sich ab. Ein
anderer — es war der Alfred Seidel — mein-
te zu mir, da gehen wir auch hin. Gesagt —
getan. Das Haus lag im Dunkeln. Meinen
Begleiter stach der Hafer und plagte die
Neugier. Durch den Alkohol beflügelt und
ermutigt, probierte er, ob die Haustür offen
war. Tatsächlich! Er öffnete sie und schlich
in den Flur. Ich weiß nicht, welcher Teufel
mich in diesem Moment geritten hat. Je-
denfalls schloss ich von außen die Tür,
hielt den Türgriff fest und donnerte an die
Tür. Da packte den Waghalsigen natürlich
die nackte Angst und nachdem der nor-
male Fluchtweg verschlossen war, stürzte
er in das nächstbeste Zimmer. Das war a-
ber das Schlafzimmer der Eltern der jun-
gen Dame. Die Eltern hatten sich schon
zur Ruhe begeben. Wie mögen die er-
schrocken sein! Aber für Kommunikation
blieb natürlich keine Zeit. Der Abendteurer
stürzte ans Fenster, riss es auf und
sprang aus dem Fenster heraus. Er lande-
te aber so unglücklich, dass er sich an-
derntags arbeitsunfähig melden musste.
Gleichwohl rappelte er sich auf und wir
suchten unser Heil in der Flucht.

Heutzutage undenkbar! So endete mei-
ne/unsere Oberjosbacher Zeit.

45,
Erste Notunterkünfte fur Heimatliertiebene in Oberjosbach
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1196 bis 2006
8_10 Jahre Oberjosbach +10 Jahre Dorfschreiberin

Von Dorfschreiberin Patricia Goldstein-
Egger

810 Jahre Oberjosbach geben Anlass auf
einige Punkte in den letzten 10 Jahren
Rückschau zu halten und den Ausblick in
die Zukunft zu wagen. Denn ein Rückblick
ist nur dann sinnvoll, wenn wir etwas da-
von in die Zukunft weiter tragen können.

1996 war das große Ereignis für Oberjos-
bach und viel war organisiert worden, um
es gelingen zu lassen. Mit einem großen
Sylvesterball startete man ins Jubiläums-
jahr und ebenso nahm man Abschied von
den 800 Jahren. Der Förderverein 800
Jahre Oberjosbach e.V. mit seinem dama-
ligen Vorstand hatte gute Arbeit zu einem
rund herum gelungenen Jubiläumsjahr ge-
leistet. Vieles war über die Bühne gegan-
gen, eine lesenwerte Chronik unter seiner
Regie erstellt worden, finanziell geglückt
und eine euphorische Stimmung im Ort
spürbar.
Der damalige Vorstand hatte die feste Ab-
sicht, nach der endgültigen Abwicklung
der Festlichkeiten den Förderverein aufzu-
lösen — so wie es von Anfang an geplant
war. Auf der Mitgliederversammlung im
Frühjahr 1997 fanden sich allerdings Visi-
onäre, die den Verein fortführen wollten.

Heute noch existiert der Förderverein und
ist ein wesentlicher Impulsgeber für die
dörfliche Entwicklung in mehrfacher Hin-
sicht.

Es begannen nach dem Jubeljahr die nun-
mehr jährlich stattfindenden Tage des Of-
fenen Dorfes, wo historisch interessante
Seiten unseres Ortes und unserer Umge-
bung (Grenzsteine, Kirche, Gemarkungs-
namen etc.) unter kundiger Leitung erkun-
det und vorgestellt werden. Und 1997
wurde erstmals für Oberjosbach eine
Dorfschreiberin ernannt, die ihr Schreib-
stübchen im Alten Feuerwehrturm innehat,
aber mit modernster Technik ausgestattet
zuhause - auf das Dorf hinab blickend -
arbeitet. Ihre Aufgabe wurde nie genau
umschrieben, sondern definierte sich über
die Jahre durch ihr aktives Tun. Sie reprä-
sentiert nicht nur den Ort von der histori-
schen Seite, sondern sammelt Geschich-
ten, Ereignisse und Anekdoten, die es für
unsere Nachfahren festzuhalten gilt.

Das Dorf hat in den 10 Jahren nach der
800 - Jahr —Feier ein wichtiges Ereignis in
gebührendem Rahmen mit großem Auf-
wand gefeiert: Der Jahrtausendwechsel
ins Jahr 2000! Sylvesterball zum Dritten —

danach schwor sich der Verein, dass dies
erst wieder mit einer neuen Generation
aufgelegt wird. Mit dem Wechsel in das
neue Jahrtausend startet für Oberjosbach
auch das Zeitalter des Internets:
www.oberiosbach-taunus.de. Oberjosbach
wurde weltweit aufrufbar!
Und der Start ins neue Jahrtausend ging
munter und engagiert auf den sich schon
damals abzeichnenden Hessentag in Id-
stein 2002 zu. Um unseren Dorfmittel-
punkt schöner und attraktiver zu gestal-
ten, hatten sich einige Einwohner Ober-
legt: Ein neuer Dorfbrunnen muss her. Der
Oberjosbacher an sich ist kein langer
Redner, sondern ein Schaffer. Also wie
kommt das Dorf zu einem neuen Mittel-
punkt?

Man präsentiert sich auf dem Hessentag
als „Apfelliebes Dorr und landet damit ei-
ne einmalige Aktion. Helfer aller Vereine,
Altersstufen und Fähigkeiten präsentierten
Oberjosbach als den Ort mit Apfelwein,
Backesbrot, Hausmacher Wurst, Spun-
dekäs und Handkäs mit Musik und guter
Unterhaltung. Übrig blieben mehr als
14.000€, die den Grundstein für den Dorf-
brunnen legten, der dann schon im nächs-
ten Frühjahr mit der Grundsteinlegung be-
gonnen wurde. An vielen gemeinsamen
Bauwochenenden wird wiederum in einer
einmaligen gemeinschaftlichen Aktion ein
neuer Dorfmittelpunkt geschaffen, der
durch noch weitere Spenden aus der Be-
völkerung bereits am 14.September 2003
eingeweiht werden kann. Seitdem gibt es
regelmäßige Pflegetermine für den Brun-
nenplatz und in regelmäßiger Wiederkehr
spontane Zusammenkünfte feierfreudiger
Anwohner an diesem freundlichen Ort.
Die Schaffung des neuen Dorfbrunnen-
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GUSSBÄJER SPEISEKÄRTJE

LEBKUCHEN

MAN SOLLTE ES MAL WAGEN LEBKUCHEN SELBST ZU BACKEN. LEBKUCHEN

HAT EINE SO SPANNENDE GESCHICHTE, DASS MAN NICHT DARUM HERUM

KOMMT VOM LEBKUCHEN ZU BERICHTEN. ZWEI REZEPTE SIND AUCH DABEI.

FÜR DEN PROFI UND DEN AMATEUR. BEIDE SIND GUT.

MAN STELLE SICH VOR HANSEL UND GRETEL WAREN NICHT AN DAS KNUSPER-

HÄUSCHEN (EIN LEBKUCHENHÄUSCHEN) GEKOMMEN., WIE WÄRE DIE GE-

SCHICHTE DANN AUSGEGANGEN . DER LEBKUCHEN WURDE AUCH NICHT IN

NÜRNBERG ERFUNDEN. URSPRÜNGLICH WAR LEBKUCHEN EINE FASTENSPEISE.

DA WÜRDE MAN DOCH GLATT MAL FASTEN. OB WIR DANN DABEI AUCH AB-

NEHMEN WORDEN DÜRFEN WIR BEZWEIFELN. WIR BERICHTEN.

NEBEN HONIG ALS SÜBUNGSMITTEL UND DEN ORIENTALISCHEN GEWÜRZEN

(VOR ALLEM ZIMT, NELKEN, ANIS, WENIGER KARDAMOM, KORIANDER, ING-

WER, MUSKAT) ZEICHNET SICH DER LEB- BZW. PFEFFERKUCHEN VOR ALLEM

DADURCH AUS, DASS ER OHNE HEFE GEBACKEN WIRD. ALS TRIEBMITTEL

WIRD STATTDESSEN HIRSCHHORNSALZ ODER POTTASCHE (ODER AUCH BEI-

DES) VERWENDET - WAS DEM ROHEN, NOCH UNGEBACKENEN TEIG EINEN BIT-

TEREN GESCHMACK GIBT. OFT WIRD DER LEBKUCHEN UNTER ANDEREM MIT

MANDELN, NÜSSEN, ORANGEAT, ZITRONAT UND VOR ALLEM MIT SCHOKOLADE

VERFEINERT. HEUTE GIBT ES DIE WICHTIGSTEN GEWÜRZE BEREITS FERTIG

GEMISCHT ALS LEBKUCHENGEWÜRZ

LEBKUCHEN EINE SPANNENDE GESCHICHTE
Über die genaue Herkunft und Bedeutung
des Wortes »Lebkuchen« ist sich die For-
schung nicht einig. So habe der Begriff
Lebkuchen einer Lesart zufolge nichts
dem Wort Leben zu tun, da das Wort ver-
mutlich von lat. libum Fladen, Opferku-
chen abstamme. Nach einer anderen ety-
mologischen Deutung stammt der Ur-
sprung des Wortes vom Germanischen
Wort Laib ab, was Brotlaib bedeutet.

Erste schriftliche Zeugnisse von kleinen
gewürzten Honigkuchen gibt es um 350 v.
Chr., doch bereits die alten Ägypter haben
honiggesüßte Kuchen gekannt, wie man
aus Grabbeigaben weiß. Die Römer kann-
ten den "panus mellitus", Honig wurde auf
einen Kuchen gestrichen, dann erst mit
dem Honig gebacken. Anders als heute
wurde der Lebkuchen nicht nur zur Weih-
nachtszeit verzehrt, sondern auch zu Os-
tern oder anderen Zeiten. Die Lebkuchen
waren ein Bestandteil der Fastenküche
und wurden z.B. zu starkem Bier serviert.

Der Lebkuchen in der heute noch bekann-
ten Form wurde ursprünglich im belgi-
schen Dinant erfunden, dann von den Aa-
chenern übernommen und abgewandelt
(siehe Aachener Printen) und schließlich

von den fränkischen Klöstern übernom-
men und nochmals leicht abgewandelt.
Die Nonnen stellten das Gebäck als
Nachtisch her. Als Pfefferkuchen wird er
bereits 1296 in Ulm erwähnt, und im 14.
Jahrhundert ist der Lebkuchen in und um
Nürnberg bekannt, wo er in Männerklös-
tern gebacken wurde. Die Bezeichnung
Pfefferkuchen geht auf die damals übli-
che Bezeichnung aller fremdländischen
Gewürze als Pfeffer zurück.

Da für die Herstellung seltene Gewürze
aus fernen Ländern benötigt wurden, ha-
ben vor allem Städte an bedeutenden
Handelsknotenpunkten eine lange Lebku-
chen-Tradition. Auger Nürnberg gehörten
dazu Ulm, Köln und Basel. In München
wird bereits 1370 im Steuerverzeichnis
ein "Lebzelter" genannt, also ein Lebku-
chenbäcker. Während in München das
Gebäck mit Formen ausgestochen und
mit buntem Zucker verziert wurde, deko-
rierte man die Nürnberger Kuchen mit
Mandeln oder Zitronat. Sehr bekannt wa-
ren früher auch die Thorner Lebkuchen,
die den Beinamen "Kathrinchen" trugen
nach dem Kloster der hl. Katharina.

KNUSPERHAUS

NÜRNBERGER LEBKUCHEN
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aunus yreisentiert
eine Cange Geschichte

Was hat Johann 'Weck aus Schneidh,eimM's
mit dem Xonservieren von lebensmitteC zu tun

Von jeher war das Anlegen von Vorräten -
und da speziell von Lebensmittelvorräten
- ein Grundbedürfnis des Menschen. Vor-
räte gaben ihm die Sicherheit, in nah-
rungsarmen Jahreszeiten oder in Zeiten
der Not nicht Hunger und Entbehrungen
erdulden zu müssen.

Methoden des Haltbarmachens aus dem
Altertum bis in die Neuzeit: Bevor das
WECK Einkochverfahren die erste Stelle
beim Haltbarmachen von Lebensmitteln
einnahm, bediente sich der Mensch ande-
rer Methoden und Techniken, menschli-
che Nahrungsmittel haltbar zu machen.
So wurden in früherer Zeit Lebensmittel
durch Trocknen im Schatten, Dörren in
der Sonne, Einsalzen oder Einpökeln,
Einlegen in Salzwasser, Einsäuern in Es-
sigwasser und Eindicken in Zuckerwasser
konserviert.

1654 hat Guericke einen wesentlichen
Teil des Einkochverfahrens (Magdeburger
Halbkugeln), nämlich den naturkraft-
bedingten Verschluss der Einkochgläser,
entdeckt.

Bereits 1690 erzeugte Papin das erste
Vakuum mit Hilfe von Wasserdampf im
sogenannten "Papinschen Topf', einem
druckstarken, dickwandigen Dampfkoch-
topf aus Kupfer.Bei den Versuchen Pa-
pins nahm damals ein Terpentin Kitt an-
stelle des heute verwendeten Gummi-
rings die Dichtungsfunktion wahr.

1790 entdeckte Frangois Nicolas Appert
(Franz Nikolaus Abed) das Prinzip der
Hitzekonservierung. 1810 zahlte Kaiser
Napoleon I. an Tapped 12000.— Gold-
fancs zur Erfindung der Haltbarmachung

von Nahrungsmitteln aus, speziell für die
Truppenversorgung der Französischen Ar-
mee.

Der Chemiker Dr. Rudolf Rempel aus Gel-
senkirchen entwickelt eine Methode zur
Haltbarmachung von Lebensmittel in
Glasbeältern. Er wurde im Jahre 1859 ge-
boren und starb bereits 1893 im Alter von
erst 34 Jahren. Seine Erfindung zum kon-
servieren, Lagern und Sterilisieren von
Lebensmitteln unter Glasabschluss, mel-
dete er am 24. April 1892 zum Patent an.
Unter seinen ersten Kunden war Herr Jo-
hann Weck. Er zeigte ein sehr großes In-
teresse an diesen Gläsern.
Albert Hüssener, der Direktor der ersten
Benzolfabrik Deutschlands (Dr. Rudolf
Rempel war dort als Chemiker angestellt),
witterte ein Geschäft und gründete die Fir-
ma Hüssener. Er zeigt aber kein großes
Interesse an dem Verfahren und verkaufte

Unternehmer Johann Weck

Nachdem die Erfindung also gemacht und
auch patentiert war, tritt der Name Jo-
hann Weck in Erscheinung. Johann
Weck, der 1841 in Schneidhain im Taunus
geboren wurde, war im Jahre 1895, nach-
dem er von Direktor Hüssener das
"Rempelsche Patent" käuflich erworben
hatte, an die Schweizer Grenze nach
Öflingen bei Säckingen in Baden gezo-
gen.

Johann Weck war ein ausgesprochener
Vegetarier und Verfechter einer alkohol-
freien Lebensweise. Freilich war er in ge-
wisser Beziehung auch ein Sonderling
und etwas unstet; er konnte nirgends auf
Dauer verweilen. Die obstreiche Gegend
hier in Baden entsprach seinen Wün-
schen. So entschloss sich Johann Weck,
die neu erfundenen Sterilisiergläser und —
Geräte nach Öflingen in Baden zu verle-
gen, um von dort aus das Geschäft für
ganz Deutschland zu betreiben.

Er zog denn als Mitarbeiter den Kauf-
mann Georg van Eyck aus Emmerich am
Niederrhein hinzu, dem er zuvor für die
dortige Gegend die Bezirksvertretung für
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Weft mil der Naito
'1Baum des Jahres 2007

Die Wald - Kiefer
Die Wald-Kiefer ist Baum des Jahres 2007
Die Wald-Kiefer (Pinus sylvestris L.), regi-
onal auch Kienbaum, Föhre oder Forche
genannt, ist eine der schönsten immergrü-
nen Baumarten — wenn sie sich frei entwi-
ckeln darf, nicht eingezwängt zwischen
anderen Kiefern. Zudem ist sie seit langer

Zeit der „Brotbaum" der norddeutschen
und (ost-/nordeuropäischen) Forstwirt-
schaft. Ihre Verbreitung ist durch den
Menschen großflächig gefördert worden;
von Natur aus ist sie dagegen konkurrenz-
schwach und ständig auf der Suche nach
einer Nische — ein wahrer Ober-
lenskünstler also.

MiiHNLICHE .BLUTE

WEIBLICHE

BLÜTE

-KIEHAP PEI'.

HAFFE

Heilpflanze des Jahres 2007
Das Duftveilchen

Das Duft veilchen — wissenschaftlich Viola
odorata — Heilpflanze des Jahres 2007.
Es ist als Frühlingsbote und Lieferant von
ätherischen Olen für die Parfümherstel-
lung bekannt.
Es hat in der Naturheilkunde einen festen
Platz. Das erkannte schon der griechische
Arzt Hippokrates. Die Heilwirkung des
Veilchens setzte er gegen Kopfschmerzen
und Sehstörungen ein. Die Äbtissin Hilde-
gard von Bingen schätzte das Veilchen als
Mittel gegen Fieber und Melancholie. Der
bekannteste Arzt Paracelsus, schrieb: „Ein
Tag im Frühling ohne Veilchenduft ist ein
verlorener Tag". Auch der „Kräuterpfarrer
Johann Künzle und der „Wasserdoktor
Sebastian Kneipp verordneten das Veil-
chenkraut — vorrangig als Hustenmittel.

Weltweit gibt es rund 500 wild wachsende
Veilchenarten, außerdem unzählige Gar-
tenformen. In Deutschland kommen rund
ein Dutzend Viola-Arten vor, manche —
darunter das häufige Hundsveilchen, das
Wald- und das Hainveilchen — ähneln dem
Duftveilchen äußerlich sehr, so dass sie
für Laien kaum zu unterscheiden sind.
Duftveilchen trifft man bevorzugt auf
schattigen Wiesen, an Waldrändern, unter
Hecken und an Grabenrändern an. Im
Garten harmonisieren sie mit anderen
Frühlingsblühern und nicht zu stark wach-
senden Polsterstauden. Im zeitigen Früh-
jahr zeigen sich die herzförmigen Blätter
und von März bis April blüht die Pflanze,
die wegen ihres angenehmen Duftes auch
das „Wohlriechende Veilchen" genannt
wird.

Vogel des Jahres 2007
Der Turmfalke

Der Turmfalke (Falco tinnunculus) ist mit
seinen rund 35 Zentimetern Körpergröße
und 75 Zentimetern Flügelspannweite ein
kleiner Verwandter des ersten Jahresvo-
gels überhaupt, dem 1971 gewählten
Wanderfalken. Im Gegensatz zum damals
vom Aussterben bedrohten Wanderfalken
ist der Turmfalke kein ganz seltener Vo-
gel. Dennoch gehen die Bestandszahlen
langsam, aber stetig zurück.
Freie Flächen an den Stadt- und Dorfrän-
dem würden durch Straßen und Neubau-
ten versiegelt, Nistmöglichkeiten an geeig-
neten Gebäuden bei Sanierungen häufig
verschlossen und Kirchtürme oftmals von
außen unzugänglich gemacht. Dem Turm-
falken fehle es zunehmend an Nistplätzen
und Nahrungsangebot. Denn auch die of-
fenen Landschaften — sein bevorzugtes
Jagdrevier — werden immer eintöniger. Es
fehlen zunehmend Hecken, einzelne Bäu-
me und Pfähle, die der Vogel als Ansitz für
die Jagd nutzt.

Der Turmfalke steht auch für den Greifvo-
gelschutz. Greifvögel sind zunehmend
durch den Einsatz von Pflanzen- und In-
sektenschutzmitteln in der Landwirtschaft
bedroht. Als Endglieder in der Nahrungs-
kette werden sie durch ihre Beute, die
sich vom Feld ernährt, regelrecht vergiftet.
Eine naturverträgliche Landwirtschaft mit
breiten Acker- und Wegrändern, die ohne
lnsektizide und Pestizide auskommt, sei-
en wichtige Schutzmaßnahmen für den
Turmfalken und andere Greifvögel.
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Fluglärmmesswerte im Internet
Fluglärm stresst. Wer sich überzeugen
möchte welchen Lärm gerade der Flieger
eben erzeugt hat, hat die Möglichkeit im
Internet dies direkt zu verfolgen. Hier
kann er die kompletten Tages / Wochen
und Monatsdaten (schon umgerecht in
dB(A)-Werte) ablesen. In einer Grafik ist
dies möglich bei:
www.fluglaerm-eppstein.de
Link: Messwerte,
Messstation: Niedernhausen 1,

0

www.oberjosbach-taunus.de

In den nächsten Tagen wird die
lnternetadresse des Förderver-
eins 800 Jahre Oberjosbach wie-
der aktiviert. Sie wird mit neuem
Layout und Portal erscheinen.
Dann können sie u.a. die Ober-
josbacher Dorfzeitung im Internet
lesen.

Termin 2007
Vereine Oberjosbach

Datum Veranstalter Veranstaltung

06.01 2007 Pfarrgemeinde Sternsinger unterwegs

14.01 2007 Gem Niedernhausen Neujahrsempfang

21.01.200/ TGO Winterwanderung

17.02.2007 TFO/FFW Kappesitzung, GMZ, OJB

18.02.2007 FFWITFO Kindermaskenball

21.02.2007 CDU Fischessen, GMZ, OJB

25.02.2007 IG Fluglärm Hutzelfeuer ( Fluglärm)

04.03.2007 Gemein. Niedernhausen Bürgermeisterwahl

30.03.2007 VRO Aktion Saubere Flur

31.03.2007 FV 800 JO Brunnen sprudelt

13.04.2007 FV 800 JO Apfelweinpr. „Altes Rathaus"

29.04.2007 F St. Michael • OJB Frühjahrskonzert

12.05.2007 TFO Kleinkunst

07.06.2007 Pfarrgem. OJB Pfarrfest

10.06.2007 CDU Geotag

16.06.2007 FFW Johannesfest

30.06.2007 Keltergemeinschaft 25 Jahre

01.07.2007 TGO Spiel, Sport, Spaß

Vereinsring Oberjosb. Sommerfest

26.08.2007 F. St. Michael OJB Konzert

09.09.2007 FV 800 JO Tag des offenen Dorfes

29.09.2007 BUND/F800 JO Kelterfest

06.10.-08.10.2007 KGV Kerb in Oberjosbach

11.11.2007 PGRIKiga Martinszug

17.11.2007 TFO Theateraufführung

18.11.2007 Volkstrauertag, Gedenkstunde

24.11.2007 TFO Theateraufführung

25.11.2007 TFO Theateraufführung

02.12.2007 CDU Adventstreffen

09.12.2007 F. St. Michael OJB Konzert

16.12.2007 VRO Weihnachtsmarkt Rathaus

Einwohner Oberjosbach
Stand: 01.07.2005
Nationen : 34
Ausländer : 119
Deutsche : 2004
Gesamt : 2123

Der Blick auf Oberjosbach
zu jeder Tages und Nachtzeit

bei: www.bzo.de - webcam!
(Bildungszentrum Oberjosbach)
Es lohnt sich

Ferien + Märkte

02.04.- 13.04.2007 Osterferien

09.07. - 18.08.2007 Sommerferien

08.10. • 20.10.2007 Herbstferien

23.12. • 11.01 2008 Winterferien

01:03.06. 2007 Weinmarkt Niedernhausen

01.— 10.06.2007 Hessentag Butzbach

31.05.2007 Alteburger Markt I Heftrich

19.07.2007 Orlener Markt Taunusstein—Orlen

26.07.2007 Alteburger Markt ll Heftrich

24.08.2007 Alteburger Markt Ill Heftrich

03. -06.11. 2007 Hochheimer Markt Hochheim

01.-02. 12.2007 Weinnachtsmarkt Niedernhausen

Sitzungen Ortsbeirat Oberjosbach
09.01.2007 20.00 h Altes Rathaus

14.02.2007 20.00 h Altes Rathaus

18.04.2007 20.00 h Altes Rathaus

13.06.2007 20.00 h Altes Rathaus

05.09.2007 20.00 h Altes Rathaus

17.10.2007 20.00 h Altes Rathaus

14.11.2007 20.00 h Altes Rathaus
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